
Tennis-Schnuppertag
beim TuS Dachelhofen
DACHELHOFEN.Die Tennisabteilung
des TuSDachelhofen startet am Sonn-
tagmit der Veranstaltung „Deutsch-
land spielt Tennis“ in das Jubiläums-
jahr „ 6o Jahre TuS“. Dazu sind alle
Tennisinteressierten ab 14 Uhrwill-
kommen. Die Organisation liegt in
denHänden des neu gegründeten Ju-
gend-Teams unter Leitung von Trainer
LukasHofmann. Gebotenwerden
Übungsmodule zu Ballmotorik und
allgemeine Spiele als Grundlage des
Tennissports. Spaß versprechen auch
das neue Trampolin sowie die Netz-
Ballwand. Besonderswillkommen
sind auch die Kindermit Eltern, die
schon an vergangenen Schnupperakti-
onen – auch in der Halle – teilnahmen.
Die Tennisausrüstungwird gestellt,
mitzubringen sind Sportschuhe ohne
grobes Profil. Natürlich ist auch für
das leiblicheWohl gesorgt: Kaffee, Ku-
chen und abends Feines vomGrill gibt
es kostenlos. Das Jugendteam stellt die
neu eingeführte Schnuppermitglied-
schaft undAngebote für Schnupper-
training in Kleingruppen vor, die für
den Sommer zu besonders günstigen
Beiträgen angebotenwerden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Burschen stellen
den Maibaum auf
NEUKIRCHEN.Der Katholische Bur-
schenvereinNeukirchen stellt am 30.
April denMaibaum auf. Der Baum
wird um 16Uhr vomAnnabergmit
Blasmusik herunter begleitet. An-
schließendwird er am Schärl-Park-
platz durch die BurschenmitMuskel-
kraft unter der Anleitung von Josef
Schmid in die Höhe gehoben.Wäh-
rend des Aufstellenswerden Brat-
wurstsemmeln verkauft. Die Bevölke-
rung ist willkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schnuppernachmittag
beim Musikverein
DACHELHOFEN.DerNachwuchs des
Musikvereins Dachelhofen veranstal-
tet am Sonntag einenVorspiel- und In-
strumentenschnuppernachmittagmit
Nachwuchswerbung. Die Veranstal-
tung beginnt um 14Uhr. Der Veran-
staltungsort ist der Probenraum im
Mehrzweckgebäude in Dachelhofen.
Unter der Leitung vonMelanie
Spiegler werden den Besuchern bei
Kaffee undKuchen bekannteMelo-
dien von denKindern präsentiert. Im
Anschluss daran dürfen sich alle inter-
essiertenKinder, aber auch ältereMu-
sikbegeisterte an den Instrumenten
selbst versuchen. Alle Interessierten
sindwillkommen. DerMusikverein
plant eine neue Bläsergruppe auszu-
bilden, wenn es genügend Interessen-
ten gibt. Die Ausbildung soll imMai
beginnen. Nach zwei bis drei Unter-
richtsstunden ist schon das Zusam-
menspielen in der Gruppe geplant. Die
erfahrenenMusiker des Vereins ste-
henmit Rat und Tat zur Seite. ImVor-
feld haben sie die Instrumente in den
Schulen in Klardorf, Ettmannsdorf
undDachelhofen vorgestellt und In-
formationszettel verteilt. (srg)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VdK fährt nach
Vierzehnheiligen
SCHWANDORF.Der VdK-Ortsverband
Schwandorf fährt am 14.Mai nach
Vierzehnheiligen bei Bad Staffelstein
im Landkreis Lichtenfels in Oberfran-
ken. Vierzehnheiligen ist einWall-
fahrtsort. Die barockeWallfahrtsbasi-
lika Vierzehnheiligenwurde von dem
berühmten Architekten Balthasar
Neumann erbaut und erst vorweni-
gen Jahren umfassend renoviert. Vom
15. Jahrhundert bis heute streben
Wallfahrer nachVierzehnheiligen. Es
ist eine Führung in der Basilika ge-
plant. DanachWeiterfahrt insMaintal
und nach Bamberg. Die Heimfahrt ist
gegen 17Uhr. Der Fahrpreis beträgt 15
Euro.Wegen der Vielzahl von Anmel-
dungenwurde ein größerer Bus geor-
dert, daher sind noch fünf Plätze frei.
Anmeldung beimVorsitzendenKurt
Wilholm, Tel. (0 94 31) 79 04 65. Ände-
rungen sind vorbehalten. Abfahrtszei-
ten und Zusteigemöglichkeit werden
nochmitgeteilt.
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Der neunjährige Timo
Schubauer aus Dachelhofen leidet seit
fünf Jahren an Muskeldystrophie vom
Typ Duchenne, eine unheilbare mus-
kuläre Erbkrankheit. Timo sitzt nun
im Rollstuhl und darum benötigt die
Familie Schuhbauer einen behinder-
tengerecht umgebauten Hochdach-
kombi, der 35 500 Euro kostet.

Am Dienstag waren rund 29 000
Euro zusammengekommen und nun
gehen noch gut 6000 Euro ab. Bis Ende
Juni muss der Betrag eingegangen
sein, denn sonst gehen alle Beträge
wieder an die Stiftungen zurück. Am
Dienstagabend gab es eine besondere

Spendenübergabe der Freiwilligen
Feuerwehr Schwandorf. Sie holten Ti-
mo und seine Eltern Ramona und Ha-
rald mit Schwester Pia in Dachelhofen
ab und fuhren gemeinsam zur Feuer-
wache Schwandorf. Hier übergaben
der Vorsitzende des Feuerwehrvereins,
Andreas Hohler und Stadtbrandins-
pektor Helmut Mösbauer einen
Scheck in Höhe von 1000 Euro. Der Be-
trag kam zum größten Teil aus einer
Sammlung bei der aktiven Mann-
schaft und der Rest aus dem Erlös der
Christbaumversteigerung zusammen,
erklärte Hohler. Im Anschluss durfte
Timo den Fuhrpark anschauen und

bei der Jugendausbildung zusehen.
Danach ging es mit dem VW-Bus wie-
der nach Hause. Mit dieser Spenden-
übergabe will die FFW Schwandorf
weitere Unterstützer animieren, damit
die Familie Schuhbauer das dringend
benötigte Fahrzeug für Timo anschaf-
fen kann, sagte Hohler. Wer Timo und
seine Familie unterstützen möchte,
kann einen Betrag unter dem Verwen-
dungszweck „Schuhbauer 167 374“
auf das Konto der HypoVereinsbank
Amberg überweisen: Kontonummer
131 06 90, Bankleitzahl: 752 200 70,
IBAN: DE 49 752 200 700 001 310 690,
BIC: Hyvedemm405. (szd)

FFWhilft Timomit einer Spende
SOZIALES Für denNeunjährigen soll ein behindertengerechtes Fahrzeug angeschafft werden

Um das Sonderfahrzeug für Timo anzuschaffen, fehlen noch ein paar Tausend Euro an Spenden.

SCHWANDORF. Markus Schmitt hat be-
reits zahllose Menschen zum Taucher
ausgebildet. Im Jahr 2000 entdeckte
Schmitt seine Leidenschaft zum Un-
terwassersport und absolvierte im
Steinberger See die Prüfung zum Bron-
ze-Brevet, dem Einsteigerschein. In
den folgenden Jahren absolvierte
Schmitt weitere Prüfungen und war
bereits 2003 als Assistenztauchlehrer
in der Tauchschule Pohl tätig. Hier fiel
er besonders durch seine besonnene
Art in der Anfängerausbildung und
seine Kompetenz auf.

2010 unterzog sichMarkus Schmitt
im kroatischen Rovinj der Prüfung
zum Tauchlehrer, und bereits ein Jahr
später erhielt er in Malta ein weiteres
Tauchlehrerbrevet. Die höchste auf
Tauchlehrerebene zu erwerbendeQua-
lifikationsstufe, das Drei-Sterne-Bre-
vet, legte Schmitt 2013 unter den Au-
gen einer hochkarätig besetzten Prü-
fungskommission ab. Der Ausbil-
dungsleiter der Schwandorfer Sport-
taucher, Ronald Pohl, selbst seit 2013
VIT-Examiner und somit höchst deko-
rierter Tauchlehrer-Ausbilder, über-
reichte Markus Schmitt im Rahmen
der Mitgliederversammlung die Er-
nennungsurkunde.

Abteilungsleiter Peter von der Sitt
gratulierte dem neuen „Tauchlehrer
der Tauchlehrer“ und zeigte sich in sei-
ner Laudatio erfreut, nun einen weite-
ren hochdekorierten Tauchlehrer in
den Reihen der Abteilung zu wissen.
Die fundierte und qualitativ hochwer-
tige Ausbildung, die den Mitgliedern
der Sporttauchabteilung zuteil werde,
sei der Grundstock für sichere Tauch-
gänge in allen Gewässern rund um
den Globus und bilde den Rahmen des
Sicherheitskonzeptes der Abteilung.

Von der Sitt kündigte gleichzeitig
an, dass im Juni ein Anfängerkurs spe-
ziell für Kinder angeboten und von
Markus Schmitt geleitet wird.

Tauchlehrer
zertifiziert
AUSBILDUNGMarkus Schmitt
hat die höchste Qualifikati-
onsstufe erreicht.

Von Ausbildungsleiter Ronald Pohl er-
hielt Markus Schmitt die Urkunde zur
Ernennung zum „Instructor Trainer“
des Verbandes Internationaler Tauch-
schulen.

SCHWANDORF. Dem geneigten Biblio-
theksbesucher dürfte in Zukunft eine
Person beim Bücherausleihen abge-
hen: Seit 14 Jahren betreut und berät
Paula Weber die Kunden in der Stadt-
bibliothek Schwandorf. Nun geht die
Angestellte nach insgesamt 46 Berufs-
jahren in den Ruhestand.

Webers freundliche Art kam nicht
nur bei den Kunden und Kollegen gut
an. Auch Oberbürgermeister Helmut
Hey sagt, dass Weber „ein gutes Vor-
bild für uns alle“ sei. Drei Tage nach
ihrem Geburtstag verabschiedeten der
Oberbürgermeister und ihre langjähri-
gen Kollegen Eva Lehner, Vertreterin
des örtlichen Personalrats, Irene Du-
scher, stellvertretende Leiterin des
städtischen Kulturamts, und der Leiter
der städtischen Bibliothek, Alfred
Wolfsteiner, die Angestellte in den Ru-
hestand.

Ihr Berufsleben begann Weber zu-
nächst als Verwaltungsangestellte in
Eichstätt und Stenotypistin in Ingol-
stadt. Im Jahr 1979 verschlug es die aus
Eichstätt stammende Frau nach
Schwandorf. IhrMann nahm eine Stel-
le im Bayernwerk an. Am Anfang sei
sie nicht so begeistert gewesen, erzählt
Weber heute, doch nach kurzer Einge-
wöhnung hätte ihr es auch in Schwan-
dorf ganz gut gefallen.

Die zweifache Mutter bildete sich
bis 1999 zur EDV-Fachkraft fort und
wurde pünktlich zum 1. Januar 2000

in der Schwandorfer Stadtbibliothek
eingestellt. Auch bei der Mittelbayeri-
schen Zeitungwar sie für kurze Zeit tä-
tig.

Gut gefallen hätte es ihr bei jedem
Arbeitgeber, sagt Paula Weber über ih-
re verschiedenen Tätigkeiten. Das sei
kein Wunder, denn so eine „nette und
liebe Kollegin“, wie AlfredWolfsteiner
sie beschreibt, wünsche sich doch je-
der. Es sei besonders wichtig, dass man
gerade in einer Bibliothek freundli-
ches und kompetentes Personal habe.

„Die Leute haben sie gemocht“, lobt
Wolfsteiner die langjährige Mitarbei-
terin.

Mit knapp 300 000 Ausleihungen
wie im vergangenen Jahr haben die
Mitarbeiter in der Stadtbibliothek ein
beachtliches Pensum zu bewältigen.
Ein Bestergebnis in der Bibliothekssta-
tistik sei daher vor allem der Verdienst
von zuverlässigen Mitarbeitern wie
Paula Weber, die Irene Duscher als
„Aushängeschild der Stadtbibliothek“
beschreibt.

14 Jahrewar PaulaWeber als
Bibliotheksangestellte tätig

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON FABIAN ETTL

RUHESTANDMit 63 Jahren be-
endet PaulaWeber ihren be-
ruflichenWerdegang. In der
Bibliothekwirdman ihre
freundliche Art imUmgang
mit den Kunden vermissen.

Zum Abschied gab es für die Bibliotheksangestellte Paula Weber (Zweite von
rechts) zahlreiche Geschenke und Blumen. Alfred Wolfsteiner, Irene Duscher,
Helmut Hey und Eva Lehner (von links) waren die Gratulanten. Foto: Ettl
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WERDEGANG

➤ Von 1968 bis 1974war PaulaWeber
Verwaltungsfachangestellte im Land-
ratsamt Eichstätt.
➤ In den Jahren 1974 bis 1979 arbeitete
sie bei der AOK in Ingolstadt als Steno-
typistin.

➤ 1979 zog sie nach Schwandorf und
war bis 1998 als Hausfrau undMutter
tätig.
➤ Nach einer Ausbildung zur EDV-Fach-
kraft wurde sie im Jahr 2000 in der
Stadtbibliothek eingestellt.

SCHWANDORF. Am 13. Mai findet um
19.30 Uhr in der Stadtbibliothek
Schwandorf im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Schwandorf liest“ ein
Abend rund um „Gedichte“ statt. Poli-
tisch-satirische Gedichte, die einen
Missstand benennen und dabei Positi-
on beziehen, werden vorgestellt von
Monika Kalischek, Susanne Schulz,
Dr. Katharina Kiss, Daniela von Gla-
sow-Kalischek undAlfredWolfsteiner.

Musikalische Umrahmung: Mike
Schulz. Es ist eine Veranstaltung im
Rahmen der „Schwandorfer Tage der
Sprache“. Anmeldungen sind im vhs-
Büro möglich dort sind auch Karten
im Vorverkauf zu sieben Euro und er-
mäßigt zu fünf Euro erhältlich. Infor-
mationen bei der vhs-Schwandorf, Kir-
chengasse 1, Telefon (0 94 31) 4 55 10,
Fax (0 94 31) 4 5-5 40, vhs@schwan-
dorf.de., Internet: www.schwandorf.de

Poesie trifft auf
politische Satire
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